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GOTTESDIENSTE

 

KIRCHLICHE ANLÄSSE

KIRCHLICHE HANDLUNGEN

Und ehe die goldene 
Schale zerbricht... 

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
im November neigt sich das Kirchenjahr dem Ende zu. Wir merken es 
an den letzten Gottesdiensten des Jahres, dass sie dem Ende des Lebens 
und dem Gericht sowie dem Reich Gottes gewidmet sind. Und mit dem 
Ewigkeitssonntag wagen sie den Ausblick über dieses irdische Sein hinaus. 
Auch – und vor allem – gedenken wir am letzten Sonntag des aktuellen  
Kirchenjahres, zugleich auch Totensonntag genannt, unserer Verstorbenen. 
Vielerorts werden Kerzen für sie entzündet. Neben aller Trauer und allem 
Abschiedsschmerz glauben wir unsere Verstorbenen geborgen in Gottes 
Licht und ewigem Frieden.

In der Bibel können wir, neben der ganz offensichtlichen Sprache für 
den Tod, auch zahlreiche Bildworte für ihn entdecken wie beim Prediger 
Salomo in dem Buch Kohelet. Sie spiegeln uns dabei wiederum etwas vom 
Leben wider. Vielleicht erinnern Sie sich und kommt es Ihnen noch bekannt 
vor: Prediger Salomo ist der mit der Zeit. Von ihm können wir zum einen 
lernen, dass alles seine Zeit hat. Sicher kennen Sie die Aussprüche «Steine 
sammeln hat seine Zeit, Steine wegwerfen hat seine Zeit, herzen hat seine 
Zeit, aufhören zu herzen hat seine Zeit» und so weiter. Der weise Salomo 
erinnert dann aber auch daran, dass wir unseres Schöpfers eingedenk sein 
sollen – bereits in unserer Jugend. Er ermutigt uns, schon früh dem in  
unserem Leben Raum zu lassen, der uns am Ende empfangen wird. Salomo 
lässt verlauten: «Sei deines Schöpfers ein Gedenk in deiner Jugend, ehe die 
bösen Tage kommen und die Jahre, von denen du sagst, sie gefallen dir 
nicht.» (Prediger 12,1)

Und neben den Bildern des Zeitenlaufes und des Alterns zeigt er uns 
zum Anderen auch Bildworte für den Tod, mit denen er versucht zu fassen, 
wovon wir eigentlich keine eigenen Erfahrungen haben können, bis er uns 
selbst ereilt. Da heisst es dann malerisch: «Ehe der silberne Strick zerreisst 
und die goldene Schale zerbricht und der Eimer zerschellt an der Quelle 
und das Rad zerbrochen in den Brunnen fällt.» Diese Worte zeigen uns 
doch, wie kostbar wir das Leben und uns selbst schätzen können: Als  
silberne Stricke, goldene Schalen, als nützliche Gegenstände wie Eimer 
oder Rad. 

Unser Leben ist geschenkt und gewollt; es ist sinnvoll, jedes einzelne 
von uns. Auch wenn es Momente geben mag, in denen man gelegentlich 
daran zu zweifeln mag. Vielleicht auch gerade dann, wenn man denkt, nicht 
mehr so viel zur Familie oder Gesellschaft beitragen zu können, oder gar 
die Sorge hat, zur Last zu fallen. 
Dann können uns diese Worte noch einmal ganz deutlich vor Augen stellen, 
dass wir für Gott, aber auch für unsere Lieben, immer einen Sinn haben. 
Unabhängig davon, wie versehrt wir als Schale bereits sind und wie  
abgeschlagen. Die goldene Schale bleiben wir bis zum Schluss. Mögen 
einst all ihre glanzvollen und funkelnden Scherben bei unserem Erlöser in 
ein rechtes Licht gerückt und zu einem neuen ewigen Bild zusammenge-
setzt sein. In dieser Hoffnung und in diesem Vertrauen begehen wir getrost 
den Ewigkeitssonntag, gedenken wir zwar in Trauer unserer Verstorben, 
glauben sie aber behütet, bewahrt und erlöst.

Mit herzlichen Grüssen, Eure
                                                                                                 SIEGLINDE KLIE, PFARRERIN IN AMSOLDINGEN

Sonntag, 2. November, 20.00 Uhr
Abendgottesdienst
zum Reformationssonntag mit Pfarrer 
Hans Zaugg, dem Gospelchor Schönau 
unter Leitung von Bärni Gafner sowie mit 
Christoph Zbinden am Klavier und an der 
Orgel. Siehe dazu auch Bildbeitrag unten.

Sonntag, 9. November, 09.30 Uhr
Gottesdienst 
mit Pfarrerin Barbara Katharina Soom 
sowie Christoph Zbinden  an der Orgel. 
Hans-Jörg Baur spricht zum Thema 
«Religionsunterricht in früherer Zeit».
Danach Kirchgemeindeversammlung 
in der Kirche (Siehe Beitrag unten). 
Anschliessend Apéro im KGH.

Sonntag, 16. und 30. November
Auswärts-Gottesdienste
Siehe unter den beiden Kirchgemeinden 
Amsoldingen und Blumenstein.

Sonntag, 23. November, 20.00 Uhr
Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag
mit Pfarrerin Barbara Katharina Soom, 
Christoph Zbinden an der Orgel sowie 
Christine Brigger, Flöte. An dieser 
liturgischen Feier wird all unseren im 
vergangenen Kirchenjahr verstorbenen 
Kirchgemeindemitgliedern gedacht.

KUW 2. Klasse
Unterricht zum Thema «Taufe».
Gruppe 1: Jeweils am Mittwoch, 29. 
Oktober, sowie 12. und 26. November 
von 13.30–16.15 Uhr.
Gruppe 2: Jeweils am Mittwoch, 5. und 
19. November, sowie 2. Dezember von 
13.30–16.15 Uhr.

Krabbelgruppe
Mittwoch, 5./12./19. und 26. November,  
jeweils von 09.00–11.00 Uhr.

Juki-Club
Samstag, 8. November: «Krönung» 
(Kids 16 Uhr, Eltern 18 Uhr). 
Infos: Gaby Meer, Tel. 079 781 59 09.

Weihnachtsmarkt in Niederstocken
«Chäsbrägu» der Kirchgemeinde
Am Samstag, 29. November, findet der 
Weihnachtsmarkt nun NEU im Dorf 
Niederstocken statt. Von 14.00–21.00 Uhr 
verwöhnen Sie dort Mitwirkende der 
Kirchgemeinde sowie Schülerinnen und 
Schüler der 9. KUW-Klasse an unserem 
Stand mit dem traditionellen «Chäsbrägu».

Gottesdienste von kibeo
Kirchensendungen auf Radio BeO
Details unter www.kirche-reutigen.ch

KIRCHGEMEINDEVERSAMMLUNG NACH DEM GOTTESDIENST

GRATULATIONEN

MITTAGSTISCH

Alle sind herzlich willkommen
Dienstag, 11. November, um 11.45 Uhr:
Zum gemeinsamen Mittagessen im 
Kirchgemeindehaus sind Jung und Alt 
willkommen. Das reichhaltige Menu mit 
Suppe, Kaffee und Kuchen kostet pro 
Person 15 Franken. 
Anmeldung bis am Freitag, 7. November, 
bei Franziska Indermühle über Telefon 
079 524 51 42 oder bei Rösi Burger über 
Telefon 079 814 28 74.
Ein möglicher Geschenktipp: 
Mittagstisch-Gutscheine.

SENIORENNACHMITTAG

EIN ÜBERAUS MUSIKALISCHER REFORMATIONSSONNTAG

Geburtstage
• Donnerstag, 6. November, Hans Peter 

Schaller, Sägemoos 22, Niederstocken, 
(80 Jahre).

•  Sonntag, den 16. November, Eduard 
    Thönen, Günzenenweg 4, Reutigen 
    (85 Jahre).

Wir gratulieren den beiden Jubilaren 
ganz herzlich, wünschen alles Gute 
und Gottes Segen.

Am Sonntag, 9. November, findet in 
der Kirche Reutigen im Anschluss an 
den Gottesdienst die ordentliche 
Kirchgemeindeversammlung statt. 

Die Traktanden: 
1. Budget 2026
2. Verschiedenes
(Teammitglieder für den Weltgebetstag 
und ein neues Kirchgemeinderatsmitglied 
werden gesucht.)

Dazu sind alle stimmberechtigten Mit-
glieder der Kirchgemeinde eingeladen. 
Detaillierte Unterlagen zum Budget 2026 
können eine Woche vor der Versamm-
lung im Sekretariat eingesehen werden. 
Das Protokoll dieser Kirchgemeindever-
sammlung liegt dann spätestens 30 Tage 
nach der Versammlung während 30 Ta-
gen bei den Gemeinden Reutigen und 
Stocken-Höfen sowie im Sekretariat der 
Kirchgemeinde auf. 

Traditionelle Jubilarenehrungen
Samstag, 8. November, um 13.30 Uhr  
im Schulhaus Reutigen. Der Nachmittag 
wird gestaltet und organisiert von der 
Trachtengruppe Reutigen. Und zwar in  
Zusammenarbeit mit dem Frauenverein 
und der Kirchgemeinde. 
Als Gastformation tritt in diesem Jahr die 
Blockflötengruppe Serenada auf. Das 
achtköpfige Ensemble (Bild) verfügt über 
die ganze instrumentale Bandbreite vom 
Garklein bis zum Subbass. Das vielseitige 
Repertoire umfasst klassische, weltliche 
und auch geistliche Stücke sowie Volks- 
und Kirchenmusik. 
Zusammen mit der Trachtengruppe wird 
also ein musikalisch bunter Nachmittag 
geboten.
Herzliche Einladung auch an all jene 
Seniorinnen und Senioren, welche im 
Jahr 2025 kein Jubiläum feiern.
Auskunft zum Fahrdienst in Reutigen und 
Stocken erteilt Marie Carisch unter der 
Telefonnummer 078 635 06 28.

Bestattung
•	Dienstag, den 21. Oktober: Fritz Beck-

Altwegg, von Reutigen, geboren am 
   27. Dezember 1932 und verstorben am  

11. Oktober 2025. Zuletzt wohnhaft  
gewesen im Betagtenheim Schönegg, 
Hünibach.

«Der Herr ist mein Hirte, mir wird nichts 
mangeln und ich werde bleiben im Hause 
des Herrn immerdar.»              AUS PSALM 23


